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Manfred GOrg Bamberg

letzten Heft die ausgesp} L, 11 ("”Dia-
agypti.: zeichnung Schlangengöttin NZTC;C Verbin-

dung ringen sSeı nachhinein fest, diese
auf K.SETHE zurückgeht und von A. EMBER in seine Sammlung von "Kindred

Words" aufgenommen . worden ist“. F.CALICE vergleicht
die beiden Ausdrücke "Entlehnung hebräischer Sei

die atl. Begriffsforschung die LeXikogra]  e weliter davon
Not1 hätten. 1sSt eine weitere Diskussion notwendig.

amidentexten Wwird Sr.t "Flanme") "mit rOt!|

unterägyptischen identifiziert, die 1  5 sich als feuerspeienden Uräus
fallen die Schreibungen NnSrT.t "Flanmme") und T

1| Schlangengöt ll) ZUSAMMEN , eine semantische Beziehung unausweich-

Dazu einıge Textbeispiele  :
der "Weissagung des NEIS E au die Prophezeiung für

Amenemhet

M.GÖRG, Dıie Kopfbedeckung des Hohenpriesters, (1977) Leider 1Stan L1N einem eil der Auflage die irreführende Umschreibung HOTE ersehent-
Liıch unkorrigiert geblieben. Obwohl uch diıese Bezeichnung als Ausdruck
Tür dıe weibliche Gottheit überhaupt Mm1ıt der vra al Determinativ VeLr-
sehen werden ann (vgl WbÄS 362 und H ‚A AI GOTTt.: ın  Z

UE 7567 Och diıe wahrscheinliche Vokalisation VON nCr.tC,
*n(a)tär.-.t NTWPE (vgl. zuletzt J.OSING, Die Nominalbildung des Ägyp-
tischen, Mainz 1976, 756 einer unmittelbaren Verbindung entgegen.
$  2 Kindred em1ıto-Egyptian Words (New Series), ZÄS 51 (1913) E
Nr. (mit Hınwels auf SETHE) .
Fr.CALICE, Grundlagen der ägyptisch-semitischen Wortvergleichung, Wien
1936, 166
E.BLUMENTHAL, Untersuchungen S agyptischen Königtum des Mittleren Re1i-
ches, i E Die Phraseologie, ASAW Leipzig, Phil-Hist.Kl. SI/1s Berlin I0
C mıt Hinwelis au H; FRANKFORT ‚Kiıngsh1ıp and the GOds, Chicago 1948, 373
B M (Zitat VO: 4-9 ebd.107)
VGL. S.MÖRENZ, Der Schrecken Pharaos, da  s Religion un! Geschichte des al-
tcen Ägypten. Gesammelte Aufsätze (hrsg.v.E.BLUMENTHAL u.5S.HERRMANN) ‚Köln/
ıen 1975, 141 B Vgl.auch WbÄS Belegstellen 1365
Wiedergabe nach $  7 Die Prophezeiung des TE EN) Wıesbaden 970 ,55
(hierogl.Textvarianten aao.21?; MÖORENZ , 5a02



)'Le Asıaten durch seın Ze
die S 1LE FLamnmme (nS(r y£E) en,

die Feinde durch SS 1LE die Rebellen durch seine t:
Uräus e1LNer 7 die Rebellen 18

Diadem der 'aonen  “ heißt

1ert deine Heiße.
Mächtige, Starke, ammengerüstete (Spd n? nsS

des Hinmels, Herrsı: beiden
Feur1ige, deren Flamme schmerzt (mr t-nSr I1

Oder autf Poetischen Stele" S1S DE —Re spricht
"Meine "Li  ange deinem Haupt verbrennt sie,
sSie'’'macht Eilebeute' unter den BÖösartigen.
Sie verbrennt. die auf ihren Inseln mit ihrer FLamme (nSw.t.s)

dem Hintergrund derart "aggressiven"” Funktion des '1.LAadems ÄGYyp-
tischen muß UutrsSsanmer empfunden en, Israel 1ieß-
LU  Q. auch der hepriester EmbLem tragt, EL lLautlich entsprechen
de, jed semantisch vollLkanmmen umor1iıentierte Bezeichnung führt Mit der
exklus1iven ‚UO?  Iung des Hohenpriesters 36) gewinnt der

ehemals abwehrende und hende Charakter des Diadems  ür den späten Epi-
gONeEN eline MNeUue Dımensıon

Wiıedergabe ach ERMAN Hymnen das Diıadem der Pharaonen Aus einem
Papyrus der Sammlung Golenischeff Berlin 111 (hierog ext 25)
Vgl WbÄS 95
Wiedergabe ach ASSMANN , Ägyptische Hymnen und Gebete, Zürich/München
1975 487 erog ext Urk 613 15 17} Vgl uch O]  r aaQ0 141
D1iıe mask Form NnSr WbÄS 335) hatte wahrscheinlıch die Lautung nEsr-(w),
(OSING, aa0 178)-; wobel der Wandel 23 belegt 18 EDEL, Altägyptische
Grammatık NOr ROm 1955/1964 128) und der Übergang LMm Spät-
agyptıschen spurlos ird (vgl die FOoTM NEC 51 /W 15 16; azu
F Der spätägyptische Papyrus Wıesbaden 1976, 78f)


